
Arb.Tagg. Geol. B.-A. 2005 Gmünd  
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 

Schedl et al. – GINS 

 - 209 -

Der Bundesweite Bergbau- und Haldenkataster – 
ein Umfassendes GIS-unterstütztes Dokumentations- 

und Informationssystem für Bergbaue 
am Beispiel des Bundeslandes Kärnten (Vlg-Projekt Ülg 40) 

 
A. Schedl, J. Mauracher, B. Atzenhofer, P. Lipiarski, J. Rabeder & H. Neinavaie 

Geologische Bundesanstalt, A-1030 Wien 
 
 
Inhalt 
 
1. Ausgangslage 
2. Projektrahmen 
3. Ziele / Zielgruppen / -programme 
4. Bergbau-/Haldenkataster Kärnten 
5. Literatur 
 
 
1. Ausgangslage 
 
Österreich verfügt aufgrund der spezifischen geologischen und metallogenetischen Situation in 
den Ostalpen über eine Vielzahl von Mineralisationen und Erzlagerstätten, die teilweise bereits 
seit über 4000 Jahren Gegenstand von Schurf- und Bergbautätigkeiten waren. Insgesamt rech-
net man bundesweit je nach vorhandenen Übersichtsbearbeitungen mit einer Gesamtzahl von 
rund 3500 bis 5000 überwiegend klein dimensionierten historischen Bergbauen (GRANIGG, 
1913; FRIEDRICH, 1953; HADITSCH, 1979a, 1979b; WEBER et al., 1997).  

Aktuelle Strukturreste des historischen Bergbaues in Österreich sind noch in Form 
zehntausender Halden, Stollen- und Schachteinbauten, aber auch peripheren Struktureinrich-
tungen wie Aufbereitungs-, Schmelz- und Verhüttungsplätzen zu beobachten. Trotz einer Reihe 
von Übersichtsarbeiten über mineralische Rohstoffe in Österreich fehlte bis dato eine katas-
termäßige Zusammenschau raumbezogener Detailinformationen zu historischen Bergbauen in 
einem modernen Informations- und Dokumentationssystem.  
 
 
2. Projektrahmen 
 
Die Geologische Bundesanstalt beschäftigt sich seit 1989 in einer Reihe von Projektvorhaben 
einerseits mit Fragestellungen zur Bewertung historischer Bergbau- und Hüttenstandorte hin-
sichtlich ihres Risiko- und Folgenutzungspotentials, andererseits mit der systematischen Erfas-
sung und Dokumentation von Bergbau- und Hüttenstandorten unter besonderer Berücksichti-
gung von Bergbauhalden mineralischer Rohstoffe. Das aus Mitteln des Vollzuges des Lagerstät-
tengesetzes finanzierte Projekt „Systematische Erhebung von Bergbauhalden mineralischer 
Rohstoffe im Bundesgebiet“ – „Bergbau-/Haldenkataster“ (ÜLG 40) wird seit 1995 von der 
Geologischen Bundesanstalt im Rahmen eines mehrjährigen Projektschwerpunktes durchge-
führt (SCHEDL et al., 1996, 1997, 1998, 1999, 2000, 2001, 2002, 2004). Beim derzeitigen Bear-
beitungsstand deckt der Bergbau-/Haldenkataster mit Ausnahme der noch zu bearbeitenden 
Teile der Steiermark das gesamte Bundesgebiet ab. Um die Daten des Bergbau-/Halden-
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katasters in einer Internetversion auch allgemein zugänglich zu machen, ist nach Abschluss der 
Basisdokumentation eine über die Homepage der Geologischen Bundesanstalt erreichbare 
Applikation vorgesehen. 

Primäre Zielsetzung des Projektes ist eine flächendeckende Bestandsaufnahme und Do-
kumentation von Bergbauen und Bergbauhalden mineralischer Rohstoffe (Erze, klassische Indus-
trieminerale, Energierohstoffe) in einem GIS-unterstützten Informations- und Dokumentati-
onssystem. Mit dieser Bestandsaufnahme eng verbunden ist eine gezielte Aufbereitung und 
Zusammenführung der relevanten Daten aus den umfangreichen Montan- und Lagerstättenar-
chiven der GBA (Rohstoffarchiv, Friedrich-Archiv, Thalmann/Pirkl/VOEST-ALPINE-Archiv Ei-
senerz) sowie aus ergänzenden Archivunterlagen der Bergbehörden, Landesdienststellen und 
diverser Bergbauunternehmen. Die Rektifizierung der Haldenflächen und des aktuellen Ist-
Zustandes erfolgt zumeist auf Basis von Orthofotos der jeweiligen Bergbaugebiete. Darüber 
hinaus werden aber auch noch in ausgewählten Bergbaugebieten zusätzliche Geländeerhebun-
gen sowie orientierende Übersichtsbeprobungen von Bergbauhalden zum Zweck chemischer 
bzw. mineralphasenanalytischer Untersuchungen durchgeführt. Ergänzendes Probenmaterial für 
Spezialuntersuchungen stammt aus den umfangreichen Beständen der Lagerstättensammlung 
der Geologischen Bundesanstalt.  

Die zusammenfassende Dokumentation der Erhebungsdaten (Berg-/Schurfbaue, Halden, 
Analysen, Literatur- und Archivunterlagen) erfolgt in einem schrittweise erweiterbaren Infor-
mations- und Dokumentationssystem, das die wesentlichen Kenngrößen zu jedem Bergbau 
umfasst.  

Ein Schwerpunkt der Ergebnisdarstellung liegt in einer systematischen graphischen Auf-
bereitung des Bergbau-/Haldenkatasters auf Basis des Geographischen Informationssystems 
ArcGIS® im Kartenmaßstab 1 : 25.000 sowie in Übersichtskarten 1 : 200.000. Aufgrund der De-
tailerfassung im Maßstab 1 : 5.000 bzw. 1 : 10.000 können von vielen der größeren Bergbaure-
viere auch Detailkarten generiert werden. Für zusätzliche Fragestellungen ist eine Verschnei-
dung der einzelnen Flächencoverages des Katasters mit anderen digitalen Informationsebenen 
möglich.  
 
 
3. Ziele / Zielgruppen / -programme 
 
Der Haldenkataster in der konzipierten Form repräsentiert aufgrund der sehr unterschied-
lichen Kenntnislage und Informationsdichte über Lage, Ausdehnung und Zusammensetzung von 
Halden mineralischer Rohstoffe nur ein erstes Ist-Zustandsinventar, das realistischerweise kei-
nen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt. Da bei einem erheblichen Teil der erfassten kleineren 
Berg- und Schurfbaue keinerlei kartenmäßige Informationen über Halden zur Verfügung stan-
den, deckt der bisherige Haldenerhebungsstand mit Sicherheit nur einen Teil des Gesamtpo-
tentials an Halden im Bundesgebiet ab. Ergänzende und zusätzliche Daten können bei der offe-
nen Datenbankstruktur des Bergbau-/Haldenkatasters im Bedarfsfall laufend integriert werden.  

Der Haldenkataster bietet als Basisdokumentation vielfältige Anknüpfungsmöglichkeiten 
zu weiterführenden Detailuntersuchungen, aber auch Querverbindungen zu einer Reihe von 
themenübergreifenden Fragestellungen. In Wechselwirkung mit synergetischen Aufgabenstel-
lungen versteht sich der Haldenkataster daher auch als 
- Teil der Geopotentialerfassung und Umweltkartierung 
- Teil der Katalogisierung und Spezifizierung von Rohstoffressourcen 
- wichtige thematische Ergänzung zur „Metallogenetischen Karte von Österreich“ und zu 

Arbeiten für den Österreichischen Rohstoffplan 
- wichtige Interpretationshilfe bei der Auswertung regionalen und überregionalen geoche-

mischen Datenmaterials 
- Beitrag zur alternativen Rohstoffverwertung/integrierten Nutzung von Haldenmaterial 
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- Teilaspekt der Kulturlandschaftsentwicklung, Montanarchäologie, Siedlungs- und Indus-
triegeschichte 

- Basis für raumordnerische Maßnahmen zur Risikominderung in historischen Bergbau-
gebieten. 
Die Ergebnisse des Bergbau-/Haldenkatasters werden routinemäßig in der Geologischen 

Bundesanstalt als eine Informationsebene bei der Herstellung geologischer Kartenwerke ver-
wendet. Darüber hinaus wurden diese Basisinformationen auch bei den verschiedensten 
Spezialfragestellungen bereits erfolgreich eingesetzt (z.B. Screening und Bewertung historischer 
Bergbau- und Hüttenstandorte in Hinblick auf Umweltrisiko und Folgenutzungspotentiale, 
Schwermetalle in Trinkwässern Tirols, Umweltgeochemie Voralberg bzw. Kärnten). 
 
 
4. Bergbau-/Haldenkataster Kärnten 
 
Das Bundesland Kärnten stellt einen der bedeutendsten historischen Montanräume der Ostal-
pen dar und weist neben der Steiermark die meisten bergbaulichen Erschließungen minerali-
scher Rohstoffe auf. Vom Umfang der erfassten Einzellokalitäten her war die systematische 
flächendeckende Erfassung der Bergbaue Kärntens daher auch der bisher aufwendigste Teil des 
Bergbau-/Haldenkatasters.  

Der Dokumentationsgrad der Kärntner Bergbaue ist verglichen mit den bereits bearbei-
teten Bundesländern als sehr hoch einzustufen. Die Literaturdatenbank des Bergbau-/Halden-
katasters enthält insgesamt 3783 Zitate unveröffentlichter und veröffentlichter Archiv- und 
Literaturunterlagen über Kärntner Bergbaue. Mit den Lagerstättenarchiven der Geologischen 
Bundesanstalt und den relevanten Archivbeständen im Kärntner Landesmuseum, Kärntner 
Landesarchiv bzw. BBU stehen fast flächendeckende Informationen (Archivunterlagen, Gru-
benkarten) über Bergbaue in Kärnten zur Verfügung. Weitere wesentliche Basisinformationen 
entstammen einer Reihe regionaler und überregionaler montangeologischer, montanhistori-
scher und mineralogischer Detailarbeiten (A. BRUNLECHNER, R. CANAVAL, O.M. FRIED-
RICH, H. MEIXNER, G. NIEDERMAYR, F.H. UCIK, A. PICHLER, M. PUTTNER, H. PRASNIK, 
G. INDRA, H.J. KÖSTLER, & K.H. KASSL).  

Nach Auswertung und kritischer Sichtung aller aus Archiv- und Literaturunterlagen ge-
nerierten Basisinformationen konnten für den Bearbeitungsbereich Kärnten (32 ÖK-Blätter) 
insgesamt 1333 Einzellokalitäten mit Bergbauaktivitäten erfasst werden, bei denen eine mehr 
oder minder genaue Lokalisierung möglich war (Tab. 1). Davon entfielen 1204 auf Erzrohstoffe, 
35 auf Industrieminerale (inhaltlich beschränkt auf die Rohstoffe Asbest, Talk, Grafit, Magnesit, 
Gips und Baryt) sowie 93 auf Bergbaue von Energierohstoffen (Anthrazit, Braunkohle, Ölschie-
fer). Bei einige Dutzenden Berg-/Schurfbauen war eine Verortung mangels weiterer Detailan-
gaben nicht möglich. Diese sind in den Kartendarstellungen nicht berücksichtigt, werden aber 
zum Teil in der Datenbank in Evidenz gehalten. Für 34 kleinere Erzschurfbaue lässt sich der 
gewonnene Hauptwertstoff nicht mit hinreichender Sicherheit feststellen. Bezogen auf die 
Hauptwertstoffgruppen verteilen sich die Kärntner Erzbergbaue wie folgt: 

Edelmetalle (Au, Ag)  218 
Eisen- und Stahlveredler (Fe, Mn)  386 
Buntmetalle (Pb, Zn, Cu, As, Kiesvererzungen)  540 
Sondermetalle (Sb, Hg, Li)   26 
Abgesehen von einigen auch für Gesamtösterreich bedeutsamen großen Lagerstättenbe-

reichen handelt es sich bei der überwiegenden Mehrzahl der erfassten Berg- und Schurfbaue 
um meist kleine historische Abbaue und Schurfaktivitäten. Von den 1333 dokumentierten 
Berg- und Schurfbauen sind im Betriebsjahr 2005 nur mehr der Magnesitbergbau der RHI 
GmbH auf der Millstätter Alpe bei Radenthein sowie der Eisenglimmer-Bergbau der Kärntner 
Montan-Industrie GmbH in Waldenstein in Betrieb. 
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ÖK-Blatt Erze Industrieminerale Energierohstoffe Summe 

153 10 1 - 11 
154 42 1 - 43 
155 5 - - 5 
156 37 1 - 38 
157 2 - 1 3 
159 3 1 - 4 
160 2 - - 2 
161 6 - 1 7 
162 4 - - 4 
179 1 - - 1 
180 78 - - 78 
181 94 3 - 97 
182 46 1 - 47 
183 40 5 1 47 
184 22 - 1 23 
185 49 2 - 51 
186 124 2 4 130 
187 75 - 16 91 
188 65 1 5 71 
196 1 - - 1 
197 46 3 1 50 
198 39 2 3 44 
199 107 - 5 112 
200 82 3 2 87 
201 43 1 5 49 
202 36 - 12 48 
203 46 5 5 56 
204 43 2 18 63 
205 8 - 13 21 
211 15 1 - 16 
212 24 - - 24 
213 9 - - 9 
  1204 35 93 1333 
 
Tab. 1: Tabellarische Auflistung der im Bergbau-/Haldenkataster für Kärnten erfassten Berg- und 

Schurfbaue nach ÖK-Blättern und Rohstoffgruppen. 
 
 
Die Darstellung der Erhebungsergebnisse des Bergbau-/Haldenkatasters für Kärnten erfolgt im 
ÖK-Blattschnittformat im Ausgabemaßstab 1 : 25.000 (Abb. 1). Für spezielle Fragestellungen 
können aus den detailliert kartierten Bergbaugebieten auch Karten im Maßstab 1 : 5.000 bzw. 
1 : 10.000 hergestellt werden, bei denen auch noch andere Detailinformationsebenen berück-
sichtigt sind (Abb. 2). Die relevanten Basisdaten zu den einzelnen Bergbauen sind zusammen 
mit den Literaturzitaten und Analyseergebnissen auf spezifischen Rohstoff-Erhebungsblättern 
dokumentiert (Abb. 3). 
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Abb. 1:  Ausschnitt aus dem Bergbau-/Haldenkataster ÖK-Blatt 186 (St. Veit a.d. Glan) 
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Abb. 3:  Basisdokumentation des Bergbau-/Haldenkatasters am Beispiel des Fe-Bergbaues Hüttenberg 

(186/1100)  
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